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Zlr . Los Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bet den K. Postämtern und Postboten. AreiLag, den 28 . Dezember Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.
Amtliches.

Von den Kgl. Oberämteru werde » alle diejenigen
Personen, welche beabsichtigen , im Kalenderjahre 1907 das
Wandergewerbe zu betreiben , avfgefordert, sich behufs
der Besteuerung (Ausstellung des Steuerscheivs) und Er¬
teilung des Wandergewerbescheins für das
Kalenderjahr 1907 bei den Ortssteuerämtrru ihres Wohn¬
orts bezw. bei dem Bezirkssteueramt und dem Oberamt recht¬
zeitig auzamelden.

Kurs für Gipser.
Es ist beabsichtigt , im Falle genügender Beteiligung

in der Zeit vom 28 . Januar bis 2 . Februar 1907 in
Stuttgart einen Kurs zur Unterweisung von Gipsern über
Materialien (insbesondere auch über neuere : Terraaova,
Geflechte, Gewebe , Matten usw.), Decken - und Gestms-
bildungen, Rabitz - und Mooterkoi struktiooeo , farbige Be¬
handlung des PutzeS und dekorative Putzartev, sowie über
Preisberechnung zu vera stallen . Die Oberleitung ist der
Beratungsstelle für das Baugewerbe übertrage» . Za dem
Kurs werden im Lande ansässige selbständige Handwerker
und ältere Gesellen , in erster Linie solche, welche fick selb¬
ständig zu machen im Begriff find , zugelassen . Ein Uoter-
richtsgeld wird nicht erhoben . Anmeldungen zur Teilnahme
an dem KurS find durch Vermittlung der Gemeindebehörde
des Wohnorts oder des Vorstandes einer örtlichen gewerb¬
lichen Bereinigung bis spätestens 12 . Januar 1 907 an
die K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel einzareichen.
Aus den Anmeldungen sollen ersichtlich sein : Namen, Be¬
ruf , Berufsstellnng (ob selbständig oder Geselle), Wohnort
und Alter der Augemeldeteo.

Kur Sfür Zimmerleute.
Es ist beabsichtigt , im Falle genügender Beteiligung

in der Zeit vom 4 .— 16 . Februar 1907 iu Stuttgart einen
KurS für Zimmerleute zu veravstllten . Uaterrichtsgegeu-
ßäude sind : Das Anlegen eines Werksitzes , das Schiften
und Austrageu von Trippen auf dem Rctßboden und Preis¬
berechnung. Die Oberleitung ist der Beratungsstelle für
das Baugewerbe übertragen. Zu dem Kurse werden im
Laude ansässige selbständige Handwerker und ältere Ge¬
sellen , in erster Linie solche, die sich selbständig zu machen
im Begriff find , zugelassen . Ein Uutrrrichtsgeld wird nicht
erhoben. Anmeldungen zur Teilnahme au de« Kursen find
durch Vermittlung der Gemeindebehörde des Wohnorts oder
deS Vorstands einer örtlichen gewerblichen Vereinigung
bis spätestens 15 . Ianuar 1 9 0 7 an die K. Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel etnzureichen.

An unsere Leser!
Mit dem 1 . Januar beginnt ein neues Abonnement

auf unsere Zeitung » Aas den Tannen/
Auch im neuen Jahr wird es a» interessantem Lese¬

stoff nicht fehlen , kommen doch gleich anfangs Januar die
Proporzwahke « unseres Landes , die die endgültige Zu¬
sammensetzung der Zweiten Kammer ergeben.

De« Mittelpunkt
« m welche« sich alles dreht

bilden aber die bevorstehendenRetchstagswahle«
und alles, waS denselben vorausgebt nod uachfolgt. Voran
geht der Neuwahl ein sr-sch -frei --fE .l >chcr Kampf, und zwar
ein solcher, wie er ioteressaoter wohl bei keiner Gelegenheit
vorher gekämpft wurde, denn die Waffen find gut und
gleichwertig verteilt, der Schlachtruf ist auf beiden Seiten
ein kurzer , bündiger : „Für de« Kolonialbesitz
Deutschland - !" auf der einen, „Gegen die
Kolonien ! " auf der andere» Schlachtlinie . Mögen auch
Schluffe auf daS Kawpfes-Eude, auf den Sieg dieses
Kampfes heute noch verfrüht erscheinen, — wag das Recht
dieses Kampfes, mag das Recht deS einstigen Sieges für
Jahre hinaus noch ein imaginärer Begriff bleiben : das
Eine ist sicher : es wird diese ReichstagS-Wahlschlacht so
vielen, so lehrreichen , so Wissens- und beachtenswertenStoff
in der Erörterung des „ Für " und . Wider "

z >m Vorscheiu
br ngeu, — es wird dadurch eine allgemeine Klärung über
unser ganzes politisch -koloniales Wirtschaftsleben kommen,
daß sowohl Freunde als Gegner unserer kolonialen Politik
mit all ihren Irrungen, ihren Verdiersteu dieser Reichs-
tagS -Wahlschlacht eia langes , eiu dankbares Gedenken be¬
wahren werden!

Nach wie vor aber wird die Redaktion der Zeitung
, AuS deu Tannen " ihre Hauptaufgabe darin erblicken, dem
Blatte den wohlverdienten und festbegrüudeten Raf eines
vielseitig unterhaltende» unparteiischen Familienblattes zu
wahrem Wir empfehlen allen seitherigen freundlichen Lesern
unserer Zeit mg das Weite : -ALoauemeat ab 1 . Januar 1907
nnt, fügen dieser Empfehlung den innigen Wunsch bei:
Möge jeder Abonnent der Zeitung „AuS de«
Tannen " « »sere Bemühungen dadurch lohne «,
daß er « ns infolge eifriger Weiterempfehlung
mildem neue« Jahre einen Abonnenten zasührt.

Mit aller Hochachtung!
Redaktion u. Verlag von „Aus den Tannen ".

Auf Weihnachten wurde das Dienstbotenehreozeicheo
für treue Dienstleistung iu einer and derselben Familie au
45 weibliche Dienstboten, und zwar : au 8 mit miudrsteuS
öOjähriger Dienstzeit das vergoldete und au 37 mit minde¬
stens 25jährtger Dienstzeit das silberne verliehen. — (Wie
uns mitgeteilt wird, hat u. a . auch Christiane Pröhmer ans
DagerSheim OA . Böhlingeu das silberne Ehrenzeichen be¬
kommen , die zuletzt bei Präzeptor Trrubrr iu Alreosteig im
Dienst war .)

Uebertragen wurde das Forstamt Wildberg dem Forst¬
amtmann Schmitt . in Hirsau.

Tagespolitik.
Die Wahlanfechtuug in Oberndorf. AuS

Schramberg wird gemeldet : Beim zweiten Mahlgang im
Bezirk Oberndorf scheinen verschiedentlich Unregelmäßig¬
keiten und Gesetzwidrigkeiten vorgekommeu za sein . So
verlautet, daß ein Badenser, der daS wkrttembergische
Staatsbürgrrrecht nicht erworben hatte, abgestimmt hat;
das gleiche geschah von solchen, die Gemeiudeauterstützuog,
z. B . den HauSzius , erhalten. In Schramberg selbst ent¬
hielten mehrere Wahlkouverte neben einem Stimmzettel noch
die WählerlrgitimatiouSkarten ; die betreffenden Stimmzettel
Warden als gültig betrachtet . In Lautrrbach wurde infolge
Nameusverwechslavg ein Nichtwahlberechtigter zur Abstim¬
mung zugelassen . Ein Wähler , der zum Gemewdeverband
Sulgau gehört, soll sein Wahlrecht in der Gemeinde Sul-
geu ausgeübt haben. Ja letzterer Gemeinde stellte es sich
überdies heraus , daß eine auffallend große Zahl von Wahl¬
berechtigten nicht iu die Wählerliste ausgenommen worden
war. *

AIS Kandidaten za den KrriSP r op o r zwahleu
im Schwarzwald - und Douaukreis für die
wärttembergische zweite Kammer stellten auf : die Deutsche
Partei Oekouomirrat Bantleou - Ulm, Kommerzienrat
F scher-Reatlingen , Handelskammersrkrrtär Dr. Kehm -Ulm,
RechtSauwalt Milczewrki -Stuttgart, Schultheiß Scholl - Unter-
reichevback , Schretuermeister Uebel - Biberach, Landwirt
Walter - Aach, Oberlehrer Wandel - Kirchheim n. T . ; die
Zentrumspartei: Stadtpfarrer Dr. Späth -Btberach,
Lehrer Weber-Heilbronu , Redakteur Havser-Stuttgart, Pro¬
fessor Dr. Spotzrer - Ehiugru , Statiousverwaltrr Banmanu-

! Loßburg ; die Volksp artet Reihliog - Beruloch, Pro-
^ frsfor Nägele-Tübivgen , Platz - Saulgau , Bürk - Schweu-
< ningeo, Statiouskosfier Fischer - Stuttgart, Kaufmann Bühler-
j Ulm, Fischer Sekretär der ev. Arbeitervereine Reutlingen,

Kaufmann Meisel-Neueubürg ; die Sozialdemokratie

M Lef . frucht. M
Ein Segen ruht im schweren Werke,
Dir wächst, wie du ' s vollbringst , die Stärke;
Bescheiden zweifelnd fängst du 's an
Und stehst am Ziel , ein ganzer Mann - Geibel ^

Das Forsthaus im Tmselsgrund.
Detektiv - Roman von F . EduardPflüger.

(Fortsetzung.)
Hertha I " zum ersten Male kam ihr Vorname von

seinen leidenschaftlich zitternden Lippen, » Hertha , warum
sorgen Sie sich um mich?

Sie antwortete nicht , sondern wivkte uur immer hin¬
unter nach dem Tal , wo die Häuser eine Sicherheit boten.
Er aber faßte ihre beiden Hände und drückte ste leiden-
schaftlich an die Lippen.

» Hertha , darf ich Ihre Augst richtig deuten, soll mir
wirklich dos große Glück beschicken sein . . . ? '

Sie schwieg aber ste hatte nicht die Kraft, ihm ihre
Hände za entziehen und trotz der Angst , die sich auf ihrem
holden Antlitz malte, sah sie ihm warm iu die Augen.

Zam ersten Male tu seinem Leben war er seiner
Sinne nicht mehr mächtig , er sah nichts, uicht die Grfohr,
die ihm im Dunkel deS WaldeS umlauerte, er hörte nicht
daS leise Rascheln io den Büschen , nur ein- wurde ihm
deutlich , dieses herrliche Mädchen liebte ihu, dieses wunder¬
bare Geschöpf war ihm tu die Einsamkeit gefolgt , um ihu
zu warnen, weil ihr Herz für seine Sicherheit zitterte . Mochte
ste sein, wer sie wollte, Anarchistin oder Nihilistin, das eine
stand fest, sie liebte ihn und sein Herz schrie nach ihr.

. Hertha, ' jubelte er auf, ' so sorgt sich uur eine
Frau, dle einen Manu liebt. '

Er zog ihre beiden Hände au fich heran, bis ihre
Fingerspitzen seine Lippeu berührten, dann riß er die

schwankende Gestalt au seine Brost und Preßte in wildem
Taumel seine L>ppen auf ihren süßen Mund.

Sie widerstrebte ihm uicht, »tu selige- Leuchten ging
über ihr Avtlitz . Wie eine verfolgte Taube barg sie ihren
Kopf an seine Brast »ud er drückte seinen Mund iu ihr
duftendes Haar, er küßte ihre Augen , ihre reine Stirn und
flüsterte ihr die zärtlichen LiebeSworte zu.

Einen Augenblick nur übirlteß ste fich dem süßen
Taumel , daun riß ste fich los und eindringlich bat sie:

„Nun erfüllen Sie mir doch die erste Bitte und
kommen Sie hinunter, fort aus diesem unheimlichen Dunkel. '

„Nein, nicht von der Stelle gehe ich , der Ort ist mir
heilig , wo ich dich gefunden habe, hier will ich bleiben uud
wenn die Gefahr noch so nahe sein sollte ."

„Ich fleh dich an, ' rief ste jetzt uud jähes Entsetzen
malte fich iu ihrem Gesicht, „erfülle mir diese erste Bitte,
komm, komm. Soll ich dich wieder verlieren, deu ich eben
erst errungen, soll meine Seele denn verdürsten in der Ein¬
samkeit, wo sie eben erst den Becher des Glücks au die
Lippeu gesetzt ? '

» So liebst du mich wirklich, wirklich ? "
» Mehr als mein Leben , mehr als meine Seligkeit,'

flüsterte ste.
Und jubelnd schloß er sie iu seine Arme und ste küßte

ihn wie eine Verdurstende, sie hielt ihu umschlungen und
zog ihu mit sich fort hinunter ins Tal , wo auS den Hütten
jetzt der erste Rauch aufstieg , zum Zeichen , daß die Arbeiter
von ihrer Arbeitsstätte heimgekehrt.

Plötzlich blieb sie stehen . Sie erblaßte iu jähem
Schreck, denn daS Knacken eines Astes hotte ihr die Nähe
eiveS Menschen verraten . Jo hastigem Sprung kam eine
dunkle lauge Gestalt deu Berg herab und Hertha warf sich
zwischen den Ankömmling uud ihren Geliebten.

» Ich decke dich mit meinem Leib, erst müssen sie
mich töten, ehe sie dich treffen . . . '

„So weit ist's noch nicht , guten Abend , meine Herr¬
schaften, ' uud höflich den Hut ziehend , stand Breitschwert
vor deu beiden.

» Gott sei Dank ! '
Ein tiefer Seufzer der Erleichteruug entrang fich Herthas

Mund.
» Nan, mein Fräulein, ich gratuliere Jhueu zu der

Verlobung mit meinem lieben Freund Rechenbach . Als
VerlobungSgeschenk verlange ich von Ihnen den Namen Ihres
Bruders und seinen Aufenthaltsort . '

» Am Gottes Willen, Sie wissen alles ? '
» Nein, daS letzte sollen Sie mir erst sagen .

"
» Welch ' eiu Unglück, welch' eine entsetzliche Qual . Er

ist unschuldig, er ist verblendet, verführt von einem satani¬
schen Weibe. Neben Sie Gnade , haben Sie Mitleid mit
mir, ich soll deu Mann, den meine Mutter unter dem Herzen
getragen dem Henker preisgeben."

„ Wenn Sie lieber Ihren Verlobten dem Mordstahl
opfern wollen, dauu haben Sie recht .

'
, O, welch' entsetzliche Qual I ' Sie rang die Häude,

, o wein Gott , befreie mich auS dieser Not, aus diesem
Elend. Soll ich denn daS Glück verlieren, daS ich eben
erst ergriff ? Und ich muß eS verlieren . . Eg, wir könne«
einander nie gehören, lebe wohl, lebe ewig wohl I'

Sie umarmte ihu, küßte ihu heiß , uud ehe er sie »urück-
halteu konnte , war ste im Dunkel des Abends verschwunden.

Die beiden Freande sahen fich einen Augenblick erstaunt
an. Rechenbach wollte der Geliebten uachstürzeu , aber
Brritschwert hielt ihn zurück.

„Lassen Sie nur, lassen Sie sie r»hig gehen , ich werde
auf ihrer Spur bleiben und dann meine Hand auf de«
Mörder legen , drvn ihr nächster Weg führt za ihm .

"
»So wissen Sie schon, wer mich verfolgt ? '
„Allesweiß ich , uur kann ich ihu uicht fassen, de«

schlauen verschlagenen Mordgeselleu. Er ist klag und kühn



Arbeiterstkietär Mattutat-Stuttgart, Maler Göhring - Ulm,
Gemrioderat Bosfeler-Schweuoiugeo, Schriftsetzer Kowald-
Stuttgart, Schreiner Ott-Biberach. Für die KreiS-
proporzwahlen im Neckar - und Jagstkreis
find ausgestellt : von der Deutsch eil Partei: Rotgerber
Aruold- Oehringrv , SratiouSverwalter Heckrl-Züttlivgev , Hof-
Werkmeister Haußer -Etuttgart, Fabrikant Kübel-Cannstatt,
Oberlehrer Kader-Köngen , Konditor Mösfinger-Heilbronn,
Landwirt Schumann - Neabroun, Professor Weitbrecht-Stutt-
gart und Weiugärtoer Warch-Uatertürkheim ; vom Zen¬
trum: Postsekretär Gcaf - Stuttgart , Obrramtkarzt Dr.
Gnant-Nrreshrim , Weiugärtuer Raaba-Neckarsnlm , Fabrik-
direktor Eherbou-Aalev, Landwirt Gchurk - Mergentheim,
Landwirt Müller -Zöbiugen ; von der Volkspartei:
Kupferschmied Augst -Gerabrorm, der frühere ReichSlags-
abgeordnrte Brinziuger-Eßliogen , RechtSauwaltElsaS -Stutt-
gart, Sekretär Roth -Etuttgart,. Bürgeraasschußobmann Löch-
uer-Stuttgart, Gutsbesitzer Utz-Bölgental , Grmeinderat Eck^rt-
Heilbronu, Gemeiuderat Seeger-Gmüud, Stadlpfl. Wevdel-
Brackeoheim ; von der Sozialdemokratie: Redakteur
Feuerstein -Stuttgart, Wirt Schlegel- Eßlingen, Gemeinderat
Dietrich -Stuttgart, GewerkschaftSbeamter Reichel -Stuttgart,
Geschäftsführer Waguer-Gmüud, Kaufmann Behr - Stuttgart.

* *
DieVorschlagswahl für dieEruennuugvou Vertretern der Landwirtschaft zurErsten Kammer findet am Samstag, den 5. Januar

1907 , vormittags 10 Uhr im BortragSsaal deS Landrsge-
wrrbrmusrums statt. Wahlberechtigt find diejenigen Mit-
glieder der Ausschüsse der landwirtschaftlichenGauverbände,
die als Eigentümer, Nutznießer, Pächter oder Verwalter
landwirtschaftlich benutzter Grundstücke für die Zwecke der
Landwirtschaft tätig find . Die festgestellte Gesamtliste der
Wahlberechtigten liegt ingden Geschäftsräumen der Zentral¬
stelle zur Einsicht auf. Die Wahlberechtigten werden zurWahl noch mittels besonderen Schreibens etngeladen werden.

* »»
Die Deutsche Partei in Württemberg hat andie BotkSpartei und au die Konservativen , so¬wie au den Bauernbund ein Schreiben bezüglich eines

Zusammengehens bei den Reichstagswahlen gerichtet . Die
entscheidenden Sätze des Schreibens lauten : Mit Rücksichtficht auf die politische Lage im Reich , die angesichts der
RrichstagSauflösuug und der Neuwahlen «in Zusammen¬gehen der Parteien gegen Zentrum und Sozialdemokratiedringend erfordert, sieht sich die Deutsche Partei veranlaßt,der Bolkspartei, sowie den Konservativen und dem Bauern¬bund Verhandlungen über rin gemeinsames Vorgehen vor-
zaschlageu , insbesondere wäre es dringend wünschenswert,daß die drei Parteien über diejenigen Wahlkreise , welche im
Besitz des Zentrums und der Sozialdemokratie sich befiadev,zu einer Verständigung gelangen würden, da nur auf dieseWeise dir ReichStagsmiudrrheit verstärkt werden kann.

* *
He

Die Verlängerung deS kommerziellenmoäu , vivsnäi zwischen Deutschland undSpanien ist am Dienstag unterzeichnet worden. Die
Verlängerung dauert bis zum 30. Juni 1S07.

H-
*

Die Affäre der halben Million für LeoXIII erfährt nunmehr ihre offiziöse Klarstellung. Die Nordd.
Allg . Ztg. schreibt : » Grit längerer Zeit wird in der Presseunter Berufung auf eine Stelle in dem Manuskript deS un¬
veröffentlichten Teiles der Denkwürdigkeiten des verstorbenenFürsten Hobenlohe-SchillingZfürst die Behauptung erörtert,daß i . I . 1893 im Zusammenhang mit der damals den
deutschen Reichstag beschäftigenden Militär-Borlage PapstLeo XIII vou Deutschland ein Geschenk von einer halbenMillion Fraves erhalten oder erbeten habe. Es ist hierübereine eingehende Ermittlung augrstellt worden, die sich nicht

nur auf die Durchsicht deS amtlichen Materials, sondern
auf die Befragung vou Persönlichkeiten erstreckt hat, die
vou der Angelegenheit, wenn sie wahr wäre, Kenntnis haben
müßten. Nach Abschluß dieser Ermittlnngru stelle« wir fest:ES hat sich nich ' tdergerlngfteAnhaltspuvkt
dafür finden lassen, daß Papst Leo HII unter
den angegebenen Umstände» von Deutschland eine Geld¬
summe augeboteu oder zugewendet worden ist, auch über
die angebliche Aeußerung eines dahingehenden päpstlichen
Wunsches hat nichts festgestrllt werden können . Richtig ist,
daß bei dem Jubiläum deS verstorbenen Papstes nach der
allgemeinen und auch von andern Höfen beobachtetenSitte
dem Papst ein JubiläumSgeschenk gemacht worden
ist, daS tu einem künstlerisch ausgeführten Schmuck bestand . '

Der Passive Wide
*
r stand der österreichi¬

schen Postbedievsteteu war nur vou kurzer Dauer;
er ist bereit- am Sonntag auf Beschluß der Vertrauens¬
männer der Poßbedier -steten beendet worden, nachdemdie Vcrmittluugsvorschläge des Handelsmiuisters angenom¬men worden waren.

LandesnachrichLen.* Akteustetg , 27 . Dez. Ueberallher kommen Nachrichtenüber Verkehrsstörungen infolge der reichlichen Schneefälleund Schneegestöber. Besonders hat der Bahn- und Post-
verkehr sehr gelitten, weshalb auch die neueste Nachrichtenfür unsere Zeitung auSgeblieben find. Große Schneewehenwerden insbesondere auch von SimmerLfeld, Ettmauusweilrr,
Fünfbronn, Besenfeld, ZgelSberg etc. gemeldet.* Altensteig, 27. Dez . Anläßlich des zu erwartenden
stärkeren Anfalls von Briefsevduugen über Neujahr wachtdie Generaldirrktiou der Posten und Telegraphen darauf
aufmerksam , daß eioe genaue und deutliche Aufschrift wesent¬
lich zur Beschleunigung der Abfertigung, Beförderung und
Bestellung der Briefsendnugeu und zur Fernhalwng von
Verzögerungen Und Fehlleitungeu beiträgt. Bei Postsend.
ungen nach Orten ohne Postanstalt sollte in der Aufschrift
außer dem Bestimmungsort aüch die Postanstalt angegeben
sein, von welcher die Sendung zu bestellen ist. Wenn derOrt der BestimmungSpostavstalt nicht zu den bekannteren
Orten zählt, so sollte seine Lage in der Aufschrift näher
bezeichnet werde » . Bet Briefen nach größeren Orten solltedem Namen des Empfängers die Angabe der Wohnung
(Straße, Hausnummer , Stockwerk) betgefkgt werde :' . Beidem Fehlen solcher Angaben wird für das nicht ganz eiü-
geäbte Hilfspersonal der Postanstalten , welches über Neu¬
jahr herungezogrn werden mnß , ein zeitraubendes Nach¬
schlagen erforderlich, das Verzögerungen io der Weitergabeoder in der Bestellung von Briefsenduugen mit sich bringt.Die Freimarke» find stets in die rechte obere Ecke der Auf-
schriftseite der Briefseodungeu zu kleben . Um die rechtzeitigeAnkunft der Briefseudungen am Neujahr zu erreichen , wird
dringend empfohlen, die Sendungen nicht erst am 31 . Dez.eivzulieferu.

* Aktenfleig , 27 . Dezbr. Die prächtige Schlittenbahnbrachte uvS über die Feiertage viele Besucher von aoswärts.Neberall herrschte reger Verkehr und in den warmen und
gemütlichen WirtSstubeo wurde dem Bockbier lebhaft zn-g-sprochru. Auch an Festlichkeiten fehlte es nicht ; die ^
Museumsgesellschaft hatte ihre Mitglieder in denSaal des Gasthofes zum grünen Baum für gestern abend
ringrladrn. DaS reichhaltige Programm favd wohlverdiente
Anerkennung. Die für gestern «beud ausgeschriebeneWeih¬nachtsfeier des Turnvereins mußte deS erschütterndenTotenfallrS wegen , der den Traubenwirl Seeger durch das
so rasche Ableben seiner Frau betroffen hat, auf heute ver¬
schoben werden. Die Feier findet nunmehr heute abend im jSaale des grün «» BaumeS statt. Hier Festesstimmrmg, !
dort unendliche Trauer — das bringt tu einem Zag« unser §
wechselvolles Leben mit sich.

und bevor er mir keine Beweise in die Hand gibt, muß ich >ihu laufen lassen , den größter, »»gehängten Verbrecher."
X.

NlS dir beiden Freunde au jenem ereignisreichen Abendin daS Forsthans eintraten, überreicht« das DienstmädchenRecheubach einen großen Brief. Breitschwert jedoch nahmihu ungeniert an sich und öffnete ihn.
. Nehmen Sie'S nicht übel, Rechenbach , ich bin gernein solchen Dingen vorsichtig ."
»Fürchten Eie eine Höllenmaschine in diesem dünnenKuvert? '
„Nein, aber vergiftete Briefbogen. Ich weiß mit sol¬chen Dingen bescheid nud besser ist besser. "
Als das erste Kuvert geöffnet war, zeigte sich, daßei noch rin zweites Kuvert enthielt, auf dem BreitschwertSAdresse stand.
. Das ist doch seltsam, " sagte Rechenbach , der über,die Schulter deS Detektivs gesehen hatte, — höchst seltsam . '
. Ja , es beweist mir, daß wir es mit einer durchausverschlagenen und tüchtigen Bande zu tun haben, die unterder Leitung eines Manne » steht, der unserer durchauswürdig ist. Sie sehen, man kann nicht vorsichtig genugsein. Kaum ist meine Abwesenheit von Darmstadt bekannt

geworden , so haben sie auch mit Sicherheit gefolgert, ichsei hierher gegangen und wahrscheinlich wissen sie schon,daß ich eingrtroffeu bin. Einerlei, wir werden an» nichtfürchten.
Breitschwert erbrach schnell daS Kuvert und laS fol-geudr Worte:
» Königin im Schachspiel . . ."
„Aha , mein Blindlingsspieler läßt sich wieder ver¬

nehmen , höre» Sie zn, was er mir zu sagen hat. '
»Königin im Schachspiel, wir haben Dich gewarnt,Du hast auf unsere Warnung nicht gehört, hast uns im

Gegenteil unsere Königin geschlagen . Du weißt als guterSpieler, daß ein Tausch unbedingt geboten erscheint. Wirbieten Dir nicht mehr Schach, sondern werde « Dich im
nächsten Zug schlagen , alSdanu wird auch der Bauer fallen,den Du jetzt noch deckst. '

» Schön , vielleicht geht '- doch nicht so wie Ihr glaubt,Ihr Herren, vielleicht seht Ihr de« großen Zug gar nichtden ich in wenigen Tagen tan kann, viell .icht bemerkt Ihrnicht , daß Ihr aufs Raudfeld geraten seid, wo ich Euch ,matt setzen werde . '
Draußen klang ein Schuß , die Scheiben klirrten undes sauste etwas mit unheimlichem Pfeifen an BreitschwertsKopf vorüber nud schlug sich platt au der Hinteren Wand . :. Oho , Ihr werft mit blauen Bohnen I Docken Sie s

sich , Rechenbach , heraus aus dem Zimmer, vorwärts, nun ^auf die Spur , wenn wir ihu jetzt nicht fangen, saugen wir
ihn nie .

'
Als die beiden auf den Korridor hioanstrateo , kamIhnen der Förster erschreckt entgegen.
„Meine Herren , was bedeutet das ? Ich b̂eobachteschon die ganze Zeit, während der Herr Staatsanwalt inmeinem Hause ist, daß sich etwa» Geheimnisvolle- zuträgt.Mau hat in Ihre Fenster geschossen .

"
„Ja , lieber Förster , nehme » Sie's nicht übel, wirhaben Ihnen ein biSchen inS Handwerk gepfuscht undhaben in Ihrem Hause eine Fuchsfalle ausgestellt . WollenSie mitkomme», Reiuecke zu fangen ? '
„ Ich verstehe, Herr Doktor, jawohl komme ich mit,Anna, meinen Hut ! '
Er sah sich um nach dem Mädchen, das ihm dasVerlangte bringen sollte , aber sie hörte nicht . Darum ginger ein paar Schritte, öffnete die Kücheutür, aber auch hierwar daS Mädchen nicht zu sehen.
„Nun, waS soll denn da- heißen?Er trat durch die Hintertür nach dem Hof hinaus

* Aktevstei- , 27 . Dez. Die Feiertage haben uns nebeneiner teilweise sehr empfindlichenKälte noch weiteren Schner-fall gebracht. Namentllch in der letzten Nacht fand be¬
sonders auf den Höhen ein furchtbares Schneewehen statt,

! so daß die Bahuschlitteu und Schneeschaufela heute früh! eine Riesenarbeit zu leisten hatten, um die Hauptverkehrs-! Wege frei zu bekommen . Unsere Bahn war heute vormittag
z eiogeschveit ; mit äußerster Kraftaustrengung kam der letzte
k Zug gestern Nacht mit 2 Stunden Verspätung hier an.Der heute morgen abgeheude Zug blieb unweit der Station

Beroeck im Schnee stecken, er fuhr deshalb nach Altevsteig
! zurück. Zur Freilegung der verschneiten Geleise warenviele Hände tätig , so daß heute vormittag um halb 10 Uhrder erste Zag wieder abgeheu konnte. Der um 11 Uhr

fällig « Zng konnte eines MaschiuendefektS wegen nicht ab-
gehen , eine Reserve -Maschiue wurde von Nagold alsbald
beordet und ist avzunehmeo, daß der Verkehr heute nach¬mittag in vollem Umfang wieder aufgruommea werden kann.

Z Auf Koste« der Bahuverwsltung wurde der Verkehr durch
? Nagolder und hiesig« Schlitten qafrechterhaltrn ; die Reisenden
^ waren mit diesem Ersatz Wohl zufrieden und waren froh» überhaupt befördert zu werden. Uosere Postschlitteu haben! ihren Betrieb nicht eingestellt ; mit munterem Geläute durch-
- fahren sie die lange« Schneeflächru und mit einem gewissen

Stolz erzählt der Postillon von dem Altensteiger „Bähule' ,das stecken geblieben sei.* Altensteig , 27 . Dez. Heute morgen platzte auf dem
^ Bahnhof bei der R -Paratur an der Maschine das Dampf-i rohr, wobei der Lokomotivheizer Heinrich Schneider schwer
^ verbrüht wurde. Am Kopf und ganzen Körper hat Schneider! bedeutende Wunden und besonders der linke Arm ist total

verbrüht , so daß der Unglückliche entsetzliche Schmerzeni auszustehen hat.
^ * Ufalzgrafeuweiter, 27 . D z . Nachdem die Schnee¬flocken über die Festtage fast unaufhörlich lustig zur Erde
! wirbelten und die Natur das richtige Weihnachtssttmmuugs--
j bild bot, stellte sich am gestrigen Abend ein wildes
r Schueegeßöber ein, daS fast die ganze Nacht hin¬durch auhtelt. So kam es, daß Heute früh Alles einge-k schneit war und daß man sich zuerst einen Weg durch die

meterhohe Schneemasfe bahnen mußte. Der Postschlitten
, nach Dornstetten konnte seine fahrplanmäßige Fahrt nichteinhalteu und auch sonst war der Verkehr überall gestört.Viele fleißige Hände waren infolgedessen heute mit Schuee-schaufela und Bahnen beschäftigt um die Straßen und
! Wege wieder dem Verkehr freizngeben . Der Schlittru-verkehr war über die Festtage eia recht lebhafter und
brachte Jang und Alt manche Abwechslung. Außer¬dem hielt der hiesige Liederkravz am gestrigen Abend
seine Weihnachtsfeier, bei welcher Frl . Anna Levi und LehrerWalker mitwirkten . Am Neujahrsfest wird der Schützen-! verein mit feiner Weihnachtsfeier folgen.* Areudeustadt, 22 . Dez. Gestern und heute fand in! Anwesenheit deS Inspektors Franz vou Stuttgart und derbeide» Oberiugenieure der Maschinenfabrik Kuhn iu Bergund der Deutzer Motorenfabrik die erste probeweise I >betrtrb-
setzung der neuen städtischen Wasserleitung vom Kmziglestatt. Das Ergebais war eia durchaus befriedigen des.Das Pumpwerk befördert 20 Sekaudeultter kristallhellrs> Wasser in das 845 in ü. d. M . gelegene 1000 cbm haltendeneue Hochsammelbecken auf dem Schöllkopf, vou wo esmit natürlichem Druck iu die Stadt fließt.* Hkatke« , OA . Freudeustadt , 22 . Dez . Gestern wurdedir neahergesteütr Kirche eingeweiht. Mit einem Aufwandvou über 40000 Mk. die zur Hälfte durch den BaufoudS,

zur Hälfte durch Mittel der bürgerlichen Gemeinde auf¬gebracht worden find, ist die alte, längst nicht mehr ge¬nügende Kirche umgebant, vergrößert und verschönert . DerTurm blieb allein vom alten Bau stehen, wurde aber auch
verschönert , erhielt eia neues harmonisches Geläute undeiue Verbesserung der Uhr. Ja der Kirche ist auch eine
und rief mit seiner mächtige » Stimme laut : Auua, Aoua!aber von nirgends her meldete sich jemand.

„Lassen Sie gut sein, alter Freund , ich fürchte . IhrDienstmädchen wird ohne Kündigung den Dienst verlassenhaben, aber vielleicht werde ich sie Ihnen zurückbriugen.Jetzt nur vorwärts, hinaus, oder besser, Recheubach , Siebleiben hier, unter dem Schutze , deS Herrn Försters . Klugeherunter. '
„Ist denn Herr Kluge nicht krank ? '
„ Er ist wieder gesund ."
Ja diesem Augenblick erschien schon der Wachtmeisterauf der Treppe.
„Herr Doktor, ich habe schießen gehört'
„ Schön , daß Sie kommen, die Jagd begiuut. HerrFörster , wenn Sir mein lautes Hui . Hut hören, denkenSie nicht , daß eS ,eiu Gespenst ist, sondern ein Hilferuf,dann kommen Sie nach den Rainen, dort wollen wir

unsere Nachforschungen beginnen. '
Mit mächtigen Schritten verschwand jetzt Breitschwertvou Kluge begleitet , in der Dunkelheit.
ES dauerte eiue Viertelstunde, iu der die beiden nichtwagtev, Atem zu holen. Jeder vou ihnen wußte, daß eiue

große Entscheidung nahte aud daß die beideo Männereine« Kampf auf Tod uud Leben eutgegeugingeu. Aber
Rechenbach sorgte sich nicht sehr um seinen kühne» Be¬
schützer, denn er kannte dessen einzig dastehende Tapferkeituud Vorsicht. Als aber eine halbe Stunde verflossen war,ohne daß auch nur daS geringste Zeichen gegeben wordenwäre, packte ihu eiue fieberhafte Unruhe, j

„Wollen wir nicht doch, ' fragte er deu Förster,
» lieber hiuauSgeheu uud ihnen folgen ?"

» Wir können «ach den Ruinen gehen , daS wäre die
^ einzigste Möglichkeit, " antwortete der Förster.Wie sie gedacht , so taten sie.

(Fortsetzung folgt.)



neue Orgel , sowie ein von der Familie Wünsch (2 Söhnendes früheren Schultheißen Wünsch hier) gestiftetes gemaltes
Fenster im Chor (Jesus die Kinder segnend). Nach einer
Bauzeit von 9 Monaten konnte heute die Kirche bezogenwerde».

FLSiAge«, 24. Dez . Die Nachricht, daß Rechtsanwalt
Payer eine Reichstags -Kandidatur nicht mehr anuehme, ist,wie wir von zuverlässiger Seite erfahren, unrichtig. Im
Gegenteil. RechtSauwalt Payer wird in nuferem Wahl¬kreis wieder kandidieren. T . Ehr.

ss Stuttgart , 24 . Dez . Gestern früh wurde im Hofeeines Hauses der Kathariuenstr . ein 30 Jahre alter Hausierertot aufgefundeu. Er ist wahrscheinlich die vom Hofe zu
seiner Wohnung führende Treppe heruutergefallen and hat
sich dabei eine Kopfverletzung zugrzogeu.

ss Keidenhrinr, 24. Dez. Die württembergische Kattun-
Manufaktur beging in Anwesenheit des Ministers von Pischekdie Feier ihres 50jährigen Jubiläums als Aktiengesellschaft.

ff Pom Aräukische«, 24 . Dez. Die vereinigtenLiberalen
steilen für deu Wahlkreis Rothenburg-WimlShrim den
früheren Braaereibesitzer Deioinger auf.* Merk«, 24 . Dez . Nach einer Meldung der Tägl.
Rundschau auS Darmstadt hat der Großherzog von
Hessen anläßlich des Wethnachtsfestes eine
große AnzahlStrafgefangeuer iudeuhessi-
schen Gefäng stssen begnadigt oder bedingungs¬
weise auS deu Strafanstalten entlassen.

* Merkt«, 2S . Dez . Im Wahlkreis Kyritz stelle», »achder Krenzztg . , die Konservativen de» inaktiven Staatsmioisterv . PodvtelSki als RelchSt g gskandfdate u auf.

ff Maris, 26 . Tez. ÄttS verschiedene» TeilenFrank¬
reichs wird sehr stärket Schnee fall gemeldet.

ff Metersvnrg , 24 . Dezembek. Heute abend wurde
im Rebogalowprozetzdas Urteil gefällt Admiral
Nebogatom rmd die Komma«deure vo« 3 Panzer¬
schiffe«, mit A«s«ahme deSje«ige« des Orel,wurde « zum Tode verurteilt . Angesichts mildervder Um¬

stände u. des langjährigen tadellosen Dienstes, beschloß das
Gericht jedoch , deu Kaiser zu ersuchen, die Todesstrafe für alle
4 Verurteilte in eine zehnjährige Festungshaft umzuwandels.4 Offiziere wurden zu Festungshaft von 2 bis 4 Monaten
verurteilt, die übrigeu wurden freigesprocheu.

Aus Deutsch- Güdwestafrika.
Merkt «, 2 .̂ Dez. (Telegramm .) AmtSmeldnuI vom

Kriegsschauplatz. Bon^ wmtsftamm unterwarf ,stch/
Johannes Christian mit nächstem Gefolge stellte sich den?
Kommaudauten Oberstleutnant Estorf iu Heirachabis . 128Mäuurr , daruuter leitende Krieger, ergäbe « sich,18S Gewehre wurde» adgeltefert dieser weitere
schöne Erfolg auf dem Kriegsschauplatz berechtigt zu der
Annahme, daß der Krieg ounmehr vollends bald beendigtfein wird.

ff Merk«, 26 . Dez . Außer der obiges Meldung vom
Kriegsschauplatz von gestern ist heute ein Telegramm aus
Keetmaushoop eingetroffe », nachdem am 25 . ds. Mts. in
Heirachabis wettere 35 MS««er mit iS kkeiukakiörige«Gewehren eiugetrotfen find. In maßgebenden Kreisen istman deshalb davon überzeugt, daß jetzt der Krieg baldsein Ende erreicht haben wird und daß die ko¬
lonisatorischen Arbeiten in den Leiden von ihm berührtenGebieten bald wieder beginnen können.

Vermischtes.
§ Hrigiuelke Meißsachtsgescheuke . Mit jedem Jahr

wachsen die Ansprüche au die Spielwareniudustrie ; etwasNeues soll eS sei», waS man den Kindern schenkt , und die

reichen Eltern begnügen sich weist nicht mehr damit, unter
deu iu den Läden lagernden Spielwareu ihre Auswahl zn
treffen ; auS eigener Phantasie sinnen sie auf seltsame lieber-
raschungen, auf etwa- ganz Originelles . So erzählt ein
großer Londoner Spielwareuhäadler aus seinen eigenen
Erfahrungen : » Kürzlich bestellte ein Vater für seine Kinder
eine komplette mechanische Menagerie. Jedes Tier mußmit seinem Originalfell bekleidet sein ; im Innern jeder
Nachbildung befindet sich eine sinnreiche Maschinerie, durch
welche die dem Charakter des Tieres gemäßen Bewegungenmit täuschender Naturtreue bewirkt werden . Es ist schwer,
auf den erste» Blick nicht an ein lebendiges Tier zu denken.
Natürlich find derartige Spielwareu nicht gerade billig.Der Löwe allein kostet 12000 Mk, andere Tiere dieser
Menagerie kosten nicht weniger als 20 000 Mk. Der Be¬
steller hat sich sein Landhaus extra umbauen lassen , um
die Tiere aufzustelleu . Das Ganze ist als ein Scherz füreine Weihnachtsgesellschaft gedacht nvd wird nur die
Kleinigkeit von 200 000 Mk . koste». Eis anderer Herr,ein bekannter Offizier, gab uns kürzlich einen sonderlichen
Auftrag . Als Weihnachtsüberraschnug für seine beiden
Söhne hat er den Fußboden eines Zimmers vollständignmwandelu lassen ; es stellt nun das Schlachtfeld von
Colevso VN Miniatur« dar . Alles ist der Natur getreulich
uachgebilvet, Hügel, Täler, Schluchten und Fluß . In dieser
malerischen Landschaft kämpftu über 2600 Spielsoldsteamit 65 Geschützes und einem vollständigen Trauspmtlraiu.Die Anlage kostet S600 Mk . Dir beiden Jungen, dir mit
diesem Geschenk überrascht werden, sind beide für die
OAzierslaufbahn bestimmt und vielleichtverknüpft der
Vater mit der Anlage einen praktischen AuschanuvZSuvter»
richt über Strategie und Taktik . Für ein anderes Kind
wurde daS Modell von Nelsons Flaggschiff, der »Viktory*
gewünscht , das mit großem Kostenaufwand angefertigt wurde.
Ueber 17 000 Mk. wandte ein Herr aus Wimbleton au
eine Weftuachtsüberraschuvg für seinen Sohn . Ein voll¬
ständiges Eisenbahnnetz wurde in der Nachbarschaft seines
Hauses angelegt ; allein 400 Meter Schienen mußten ge¬
legt werde».

" Der englische Fabrikant erzählt weiter, daß
die Amerikaner mit jedem Jahre größere Aufträge nach
England geben . Die Preise der englischen Spielwareu
seien ftist «m 30 Prozent billiger als die der amerikanischen
Fabulanten . Dabei find die Amerikaner keine schlechten
Kunden und viele von thueu gebe« für Spielzeug jährlich

! mehr als 26 666 M!. ans . » Erst kürzlich wurde ein vog-
I ständiges Poppeuheim bestellt , daS zerlegt abgesandt wurde,

um au Ort and Stelle zusammengefügt zu werden. ES
besteht aus sechs völlig ausgestatteten Räumen, mit wirk¬
lichen Bildern an deu Wänden and mit feinen chinrstscheu
Porzellaugegenstüsden in deu Kabinetts . Anschließend an
Kiese Billa wird ein Automobilschuppen errichtet , der zwei
Alutos rmd eine entzückend modellierte Equipage birgt.
Tagende uud Abertausendewerden für derartige Weihnachts¬
geschenke ausgegeben. "

§ Kl« Weiteres A<qdst «Lche« trüg sich in Pfullingen
nach dem , c? chazboten ' zu : Ein Reatliuger Wirt war voneinem Pfnlling?r Jägdler estkgeladen würden, mit ihm aufdie Jagd zn gehet?- Die Fran deS Wirts gab ihre Ein¬
willigung nur unter der Bedingung, daß ihr Mann einen
fetten Hasen heimbrmg?. DaS Glück war ihm .̂ old : bald
hatte er einen Meister La vrpe zur Strecke gebracht, undvoller Freude darüber , daß er das seiner besseren Hälftegegebene Versprechen eiogelöst halte, wurde das Jagdglückiu einer hiesigen Wirtschaft gehörig gefeiert . Ein Schalk
benützte uun die Gelegenheit, ihm statt deS er. 8 Pfandschweren Hasen einen 12 Pfund schweren Stein tn deu Rock¬
sack zu legen . Mit deu Worten : „ Aber der zieht »unter ! '
machte sich der Jagdgast auf den Heimweg, um seiner Fraudeu Weihnachtsbratea zu überbringeu. — Den Schluß der
Geschichte wollen wir lieber verschweigen.

Aegypten und MakLstia« werden auch im Jahre
1907 das Ziel mehrerer Studieufahrtev bilden. Die
20 . Reise beginnt am 16. März io Genna und führt über
Neapel, Korinth, Athen, Smyrna, Rhodos, Beirat, Damas¬
kus , See Genezareth durch Galiläa nach Jerusalem , woselbst
die Teilnehmer während des Osterfestes weile », uni weiter
nach Uoter- nud Obrrägypteu bis Luxor-Asfuau. Wer
nicht die gavze Tour mitmachen will, kann eine der im
Programm vorgesehenen Teiltonreu wähle» . Die Sommer-
reifen beginnen am 10. Jnli, 8 . August, und 19. September.
Kleine Separatdampfer werden nicht benutzt sondern fast
ausschließlich die großen Schiffe der regulären Linien des
Norddeutschen Lloyd, n . a. die Saloudampfer „Therapia",
. Schleswig " uud Hoheozollern"

. Sämtliche Fahrten, au
denen auch Nichtlehrer teilnehmeo, werden von dem Veran¬
stalter dieser Studienreisen Herrn Jul . Bolthaasen iu
Solingen persönlich geleitet . Ausführliche Programme
werden auf Anfrage kostenfrei zngesandt.

Aas große Los der Arirnverger Z«ötta«mslotterie
ist einem Bauern in SanderSdorf bet Ingolstadt zugefallen,
der daS LoS kaufte , als er noch frisch uud gesund war.
Aber jetzt ruht er samt dem Glückslos im Grabe . Er hatte
das Los sorgfältig in seiner Kleidung versteckt und niemand
etwas von diesem Schatz mitgeteilt. Die nun doppelt trau¬
rigen Hinterbliebenen wollen eine Exhumierung des Toten
beautragru.

ß Der Keuker vs« Algier ist tief geknickt , weil wie in
Frankreich auch iu Algerien die Todesstrafe abgeschafft
wird . 98 Hinrtchtuugeu hat er vollzogen «ud er hätte so
gern auch den 100, Kopf abgeschlagen , wie der Gemüts¬
mensch tagt. Immer sei es glatt gegangen, wie eS über¬
haupt ein Vergnüge» sei, sich von ihm htnrichteu zu lassen.
Wer versucht 's?

Hemdel ««d Verkehr.
* Leder und Leöerriern - n . Der Gouverneur von Deutsch-

Ostafrika bringt eine größere Lieferung in Leder und Leder¬
riemen ,um Ausschreiben. Die Angebote und etwaigen Proben
müssen spätestens mit dem am 3. Februar 1907 von Hamburg ab¬
gehenden Deutsch-Ostafrika -Ltnien -Dampfer der Hauptlinie eingereicht
werden . Die Lieferungsbedingungen nebst der Bedarfsnachweisliste
liegen auf dem Handelskammer -Bureau in Stuttgart (Kanzieistr . 35)
zur Einsicht ans.

* GannenhokzkoHken . Bedarf der Eisenbahnwerkstätten Aalen»
Cannstatt , Eßlingen , Friedrichshasen , Rottweil , Stuttgart , Tübingen
und Ulm für das Jahr 1907 mit zusammen 320 000 üg . Lieferungs¬
bedingungen auf Verlangen von der Häuptmagazinsverwaltung in
Eßlingen erhältlich . Angebote versiegelt mit Aufschrift „ Holzkotzlen-
lieferung " bis 2 Januar 1907 , vormittags 11 Uhr , ebendann.
Meter bleiben HU ly , Januar 1907 an ihre Angebote gebunden.

Verantwortlicher Redakteur: Luhn - jgLauk, Altensteig.

Lavdtotrte» seid gew«r«t!
Im Reklameartikel des Vereins der Thomasphosphatfabriken

! wird den Landwirten einseitige Düngung rnit Thomasmehl
empfohlen auf Grund einiger, den Publikationen von Kaliinteressenten
entnommenen Sätze , die aus dem Zusammenhang herausgerissen und
tn einer den Sinn vollkötim̂ " entstellenden Art verwandt sind.

Die jedem Landwirt vertrauten und allgemein als sichtiä an¬erkannten Forschungen Licbigs, Müttckers , Schultz-Lupiß Und vieleranderer haben ergeben , daß normale Z . nten und Kochst -'
rveröen können , wenn die wichtig¬sten Pflanzennahrstoffe : Kali . Stickstoff . Ahosphor saure undunter Umstanden auch Kalk in genügender Menge im Boden vor¬handen sind . Mrs vor etwa Jahresfrist Kat auch sAMornasverern Siefen Standpunkt vertreten . Wenn erjetzt einseitige Phosphorsauredüngung betont, rviöerspricht er deNKrunösäHen Ser Aüngerlehre . Abgesehen vonden Fallen , wo eine Phosphorsäuredüngung nicht notwendig ist,werden Stickstoff und Phosphorsäure nur dann richtig ausgenutzt,wenn Kak zugefngt wird. Die vielen Mßerfolge bei der einseitiaenTungung mit Stickstoff und Phosphorsäure sind darauf zurückzufiihren,daß Karr vergessen war. _

Kedenkel der him - ernden Iözel!

O

^ 4̂

ZurAnfertigung von
iLL'S-ILa 'L'^VIL mit kiall
sotoie voll VöfloblmgZ-, tloolirölk- unä VlÄtenkai'tsn

in feinster Ausführung empfiehlt sich zu billigste« Preise« die

Aießev'srße
L «rirr , Atterrfteis



KandwerkeröarckAktensteig.
E. s . m « . H

Am Montag, den 31. Dezember d. I
bleibt die

It » 88 « S « 8v ! » I «» 88v » .
Vorstand.

Mitteilung!
Infolge Todesfalls in unserem VereivSlokal . Gosthof zur Traube'

sehen wir uns genötigt, die auf deu Stephansfeiertag aubrraumte
Weihnachtsfeier

auf deu Istz «rirnesfeieirt <rs , den 27. Dezember
in de« Gasthof zum „grüueu Baum" zu verlege».

Mlt Turnglich I
Dan Nirrf ^hrrH.

Zu uuserer am

Samstag, de« 29. Dez.
in der Bahuhofrestauratio « statt-
fiudendeu

UoHinLefftskoior
Mit Gabenverlosllllg

laden Freunde und Gönner freuadlichst ein.

Das Cisellvahn- und
Poßpersonal Mensteig.
Anfang 8 Uhr

Alterrfteis

« « « S A- «

Z§»MNWTMWN EG
sowie Gummi-Galosche«

empfiehlt
Angnft Seeger

Schuhgeschäft.

u . Mävkungswrine
MKMM

untersucht uud begutachtet
i « S Klnf ^ eirs <?stzeir

empfiehlt , um mein Lager hierin zu verkleinern , za bedeutend
tzernbsesetzten Pueifen

Chr«. Bnrghard jr.
Verschiedene Sorten

1/IrSr«
per 1 Liter vo« 80 Pfg . an empfiehlt

- en Obige.

K Forstamt Enzklösterle.
Nadcistamm-Ho

'z-
Berkauf

im schriftliche» « ufstreich
aus I Wanne, Abt. 33 ; II Schön-
garu , Abt. 13 ; III Dietersberg , Abt.
14 ; IV Hirschkopf , Abt. 14 ; VI
Langehardt, Abt. 29 ; VII Kälber¬
wald Abt. 6, 29 . 38 . 42 , 51 . 61 , 66;

Laugholz Forche» . 28 Stück
mit Fm . 4 1., 15 II , 13 III .,
3IV Klaffe ; LaugholzTauue « :
6243 Stück mit Fm . 610 1 , 441
II ., 509 III , 950 IV . . 375 V.
Klaffe ; Sägholz : 107 Stück
mit Fm. 54 I., 20 II ., 20 III.
Klaffe.

Die bedingungslosen Angebote
auf die einzelnen Lose in ganzen
und Vio Prozenten des Taxpreises
auSgedrückt find unterzeichnet , ver¬
schlossen uud mit der Aufschrift
. Angebot auf Stammholz " bis spä¬
testens
Freitag , de« 11 Januar 1907

vorm. 10 Uhr
beim Forstamt einzureicheu , worauf
sofort im Gasthaus zum Waldhorn
tu E zklöfterle die Eröffnung der
Angebote erfolgt, welcher die Bieten¬
den aowohueu können . Abfahr¬
termin 1 . Mai 1907. Losvrrzeich-
visfe und Offertformulare unentgelt¬
lich vom Forstamt .

A l t e u st e t g.

M WMUSslWmhl.

Paul Beck
Ang. Seeger
Louis Moser
Keiler Köhler
Mhm- erHornberger
Karl Silber.

8
d empfiehlt

G rir Zk/'vssei'
s Chr. Adrion.

Alteusteig.

WchlmWiz
zur BiirgeransWMhl.
Lnz, Lorenz. Errder
Moser, Louis, Kerder
Seeger, Ang., Klhuhm.
Roh, Joh ., ?.
Lander.Louis,?
Brenner , M>, Sattlee.

W»hl«r.

Alteusteig.

zur

Mrgerallsschllßwihi
Fr . Steiner , Seifensieder
L. Moser , Rotgerber
L. Lander , z. Rößle
A . Seeger , Schuhmacher
Fr . Hornberger , Schumacher
M . Brenner , Sattler.

Mehrere Wähler.
— ——
e<5 5-L/ ' EL7L

Spielberg , 26. Dezember 1906.

Tsder -Anzeigr
Allen Verwandten , Freunden uud Bekann¬

ten machen wir die traurige Mitteilung , daß
nufer lieber Vater

Georg Adam Burkhard
heute morgen 9 Uhr im Alter von 82 Jahren
sauft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der
trällernden Hinterbliebenen

G . Burkhard
«nd Geschwister.

BeerdigungFreitag nachmittag 2 Uhr.

Fp«riretr<r*beitrsehrtle.
Arn Mittwoch , den 2 . Januar 1907

beginnt in meiner Arbeitsschule auch ei»
^

Abendkurs.
Zweck desselben ist, Mädchen, welche tagsüber verhindert find, Ge¬

legenheit zn geben , sich im Kleider- nud Weißoäöeo samt dazu gehören¬
dem MnKerschuitt anSznbilden. Arbeitsstunden je 4mal wöchentlich von
abends 8 Uhr bis 10 Uhr.

Um zahlreichen Besuch dieser sehr günstigen Aasbilduugsgelegenheit.
bittet höflich.

_ Christiane Adrion.

steajslirolrsrtell
ist» sVstzov rrrrd schsrrerr A»rsroi »tzl

empfiehltbilligst

Fr. Grotzmann , ßnihdiuder

Hestell uuge»
auf

ZMZckMdL L NsäZjsWW
bsrs evfte Orra «rt«rl 1907

(Jauuar -Februar-März)
nimmt entgegen die

Fr . Jung
empfiehlt

Kindersport-
wagrn

Kinderchaise«
Leiterwagen
Schlitten
Schlittschuhe.

Alteusteig.

Wer diesen nicht beachtet , ver-
^ sündigt sich am eigenen Leibe!

A Kaisers
Ldrost'Cirasrllcv!
W> feins - meckendes Malz-Extrakt-
D Aerztlich erprobt u empfohlen

W» gegen Husten , Heiserkeit, Katarrh,
Verschleimung u . Rachenkatarrhe

8 Itt not . begl. Zeugnisse be¬
ll weisen, , daß sie halten,
V was sie versprechen.

^ Paket25, DoseSOPfg . bet
^ Fr . Flaig , Alteusteig.

s

werden in einem oder io zwei Posten
gegen auteBürgschaftanfznnrhme»
gesucht.

Äon wem ? — sagt die
_ Exped . ds . Bl.

klckenle ^ S !,
»^ citigt sel»st in « raltcten äLIen
-vr. kanboker » ileruls-lee"
ZvL»«tkt . - , CrhLltl. >. o, Lpachkk-n,
» . nicht, direkt durch die chem. Ladr.
Ix. n«t. SimdolL . r L Laxer,

a . » . d . L . LLaoksn.
Vertreter gesucht.

Asthma Wulilch
durch die so lästigenBrouchial-
katarrheverursacht, sowiequälen¬
der Huste» staden schnelle und
stchere Linderung beim Gebrauch von
Dr . Lindenmeier'» SalnS-
BonbonS. I " Schachteln L1 Mk.
bet Cond. L . Schumacher '» Wtw.

find stets vorrätig und empfiehlt die
W Stteker 'scheBuchhaudlg.

Alteusteig.
Frachtpreise.

Nagold , 22 . Dezbr. 1906.
Neuer Dinkel
Weizen .
Kernen s.
Roggen .
Gerste .
Haber .
Bohnen.
Erbsen

. 7 20 7 10 7 —
11 — 10 88 10 80

. - 9 80 -
_ _ _ 9 7kl _ _

! 9 — 8 94 8 90
, 8 — 7 83 7 70
, 8 — 7 93 7 90
. - g-

Biktnalienpreise:
. . 100 - 115 Pfg.

3 Eier . 15 - 16 Pfg.
V, Klg. Butter

Gestorbene
Alteusteig , 35. Dez. : Emilie Seeger , geb.

Sailer , Ehefrau desFr . Seeger, Trauben-
wi ts hier im Alter von 39 Jahren,
9 Monaten.

Obemtebelsbach : Jakob König , altTrauben-
wtrt und Gemeinderat, 68 Jahre .'
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